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Beilage zu No. 24 des Kreis- und Anzeige⸗Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1892. 


a Der Gemeinde⸗Vorſteher hat das Ergebniß der Wahlen ſofort in ortsüblicher Weiſe 
bekannt zu machen. 

Einſprüche gegen die Gültigkeit der Wahlen find innerhalb 2 Wochen nach Bekannt⸗ 
machung des Wahlergebniſſes bei dem Gemeinde⸗Vorſteher anzubringen und hat alsdann die 
Gemeinde⸗Vertretung über die Gültigkeit der Wahlen zu beſchließen, gegen deren Beſchluß die 
Klage bei dem hieſigen Kreisausſchuß binnen 2 Wochen zuſteht. 

Sogleich nach erfolgter Wahl der Gemeinde-Berorbneten haben die Gemeinde⸗Vorſteher 
mir von derſelben unter Angabe der Zahl der Gewählten Anzeige zu erſtatten. 

Danzig, den 19. März 1892. 

Der nd ae 
4. Die ſämmtlichen Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher des Kreiſes beauftrage ich, die Nach⸗ 
weiſungen der in den Monaten Januar, Februar und März d. J. in der Ortſchaft vorgekommenen 
Geburten und Sterbefälle nach den einzelnen Monaten getrennt auf dem vorgeſchriebenen 
Formulare (No. 144 in der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei) oder Vakatanzeigen mir bis zum 


5. April er. einzureichen, widrigenfalls ich die fehlenden Anzeigen oder Nachweiſungen koſtenpflichtig 
abholen laſſen werde. 


Danzig, den 19. März 1892. Der Landrath. 


5. Die Schulkaſſen⸗Rendanten ſämmtlicher Schulen im hieſigen Kreiſe fordere ich hierdurch 
auf, gemäß 8 6 der Dienſtanweiſung vom 2. Auguſt 1881 nach Ablauf des Etatsjahres 1891/92 
vom 1. April cr. über die Schulkaſſe in vorgeſchriebener Weiſe Rechnung zu legen und die ab⸗ 
geſchloſſenen Kaſſenbücher nebſt den Belägen, Zahlungsanweiſungen und Quittungen bis zum 
10. April cr. dem Vorſitzenden des Schulvorſtandes — Schulinſpektor oder Schulpatrou — zur 
Reviſion zu übergeben, auch den Kaſſenbeſtand vorzulegen. 

Die Herren Vorſitzenden der Schulvorſtände erſuche ich, die erhaltene Schulkaſſenrechnung 
ſchleunlaft durch den Schulvorſtand revidiren und falls die Rechnung für richtig befunden wird, 
die Decharge ertheilen zu laſſen, über die etwa vorgefundenen Unregelmäßlgleiten aber ein Protokoll 
aufzunehmen. Bis zum 1. Mai cr. erwarte ich eine Anzeige darüber, ob die Schulkaſſenrechnung 
pro 1891/92 gelegt und abgenommen, ſowie für richtig befunden iſt, eventl. die Einreichung des 
Reviftonsprotokolls mit den gezogenen Erinnerungen. 


Zugleich find mir die Abſchlußzahlen der Rechnung und zwar die Summe der Einnahme, 
der Ausgabe und des Beſtandes mitzutheilen. 


Danzig, den 17. März 1892. Der Landrath. 
6. Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände fordere ich auf, mir binnen 8 Tagen davon An⸗ 


zeige zu machen, falls in der Ortſchaft während dieſes Vterteljahres eine gewerbliche Anlage 
der in meiner Verfügung vom 4. Januar 1888 bezeichneten Art (No. 3 des Kreisblatts pro 1888) 
neu errichtet oder verändert, oder ganz eingegangen iſt. N 

Ueber die neu eingerichteten und über die veränderten gewerblichen Anlagen iſt zugleich 


die in der erwähnten Kreisblattverfügung vorgeſchriebene Nachweiſung aufzuſtellen und 
einzureichen. 


Danzig, den 17. März 1892. Der Landrath. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 3 


J. Aufruf. 
In einer Straſſache ſollen der Arbeiter Auguſt Wienbrandt aus Bürgerwieſen und die 
Arbeiterfrau Wilhelmine Trettin aus Zickerke ſchleunigſt als Zeugen vernommen werden. Da 


der gegenwärtige Aufenthalt Beider hier nicht bekannt iſt, erſuche ich um Mittheilung ihrer Adreſſe 
zu den Acten V. J. 991/91. 


Danzig, den 18. März 1892. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
8. Die Wald⸗ und Feldhüterſtelle in Töblau wird frei. Perſonen, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, können ſich melden beim Ortsvorſtande. 


Löblau, den 19. März 1892. 


Nichtamtlicher Theil. 


9. Raum zur Schmiede oder ond. Geſchäft mit Hof Billig zu verm. Heumarkt 7, 2 Tr. 
10. 20 Stöcke Zuchtbienen ſehr ſchwer und ſtark im Volt, find Todesfalls halber zu ver⸗ 
kaufen St. Albrecht 22. 


Domininum Sulmin b. Zühlan verkauft ant trienrten, 
etwas mit Hafer befebten Sommerroggen zur Sant, pro 
Gentner 10,50 Mk. 


1 Auction mit Speicher-Utenfilien 


auf der Speicher⸗Inſel im Schifflein⸗Spelcher, Ecke der München⸗ und Hopfengaſſe 94, vis. a. vis 
der Kuhbrücke, Sonnabend, den 26. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, Dezimalſchaalen (Jäckel'ſche), 
Getreireharfen, feſte und mit Einſatzſieben, 2 Häckſelmaſchinen, eine davon mit 2 fünf Centner 
ſchweren Schwungrädern, Getreidekaſten, 1 Stanbwaage, holländ. Getreidegewichte, Maaße, Sad 
waagen, Roſtbäuke, Drahtſiebe, Schaufeln, Futtermulden, Probeſchüſſeln, Wagebalken und Schaalen, 
1 Handwagen ꝛc. ꝛc. Für Gärtner: 1 Partie gut erhaltene Fenſter. 

Der vereidigte Gerichts Taxator und Auctionator. 


Henke 
Danzig, Am Spendhaus No. 3. 


10 Getreide zur Saat 


zu billiaſten Preiſen verkaufe ich ab Speicher: große und kleine Gerſte, guten inländ. Saat⸗ 
afer, weiße Saaterbſen per Centner 10 
0 ; 5 * L. Hirſchberg, Danzig. Heumarkt No. 7. 
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